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Bayer hat den Personalbereich nach dem Shared Services-Prinzip neu ausgerichtet

und setzt dabei auf eine stärkere Einbindung der Belegschaft. Dafür hat das

Unternehmen die Employee Self Services, mit denen die Mitarbeiter eigenständig

über das Intranet beispielsweise Urlaub eintragen oder Fortbildungen buchen 

können, auf die Beschäftigten in Produktionsbereichen ausgeweitet. Damit diese

auch Zugang zum Intranet und zu den Employee Self Services bekommen, hat Bayer

in vielen Produktionsbetrieben Kioskterminals von Wincor Nixdorf installiert. Für

diese haben vor allem Sicherheitsaspekte gesprochen. 



vices und Employee Self Services sowie
die elektronische Personalakte. Folgende
Anwendungen von mySAP ERP Human
Capital Management sind integriert: SAP®

E-Recruiting für die Personalbeschaffung,
die SAP® Learning Solution für das Bil-
dungsmanagement. Für das globale Repor-
ting wurde SAP® NetWeaver Business
Intelligence integriert.

Getestet wird derzeitig die Anwendung
„Performance Management“ für die Mitar-
beiterführung. Sie ist eine von vielen wei-
teren Ausbaustufen auf dem Weg zu einer
Abbildung aller personalwirtschaftlichen
Geschäftsprozesse in „Global HR“. 

❚  DDaass  nneeuuee  HHRR--FFuunnkkttiioonnssmmooddeellll
Die Aufgaben Personal-Verwaltung, Kon-
zeptentwicklung und Management-Bera-
tung sind mit der Neuausrichtung des Per-
sonalbereichs bei Bayer klar voneinander
getrennt. Bisherige Generalisten überneh-
men Experten-Rollen. 
So beraten HR Business Partner die Füh-
rungskräfte in den Teilkonzernen und Ser-
vicegesellschaften insbesondere bei Fra-
gen der Personalführung und -entwicklung
und bilden damit eine wichtige Schnittstel-
le zwischen Geschäft und Personal-Funk-
tion. In dem HR Center of Expertise ent-
wickeln Experten globale Personalkonzep-
te und stimmen Regelungen und Standards
auf die Personalstrategien ab. 
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Kosten einsparen! Mehr Effizienz! Freiräu-
me für strategische Aufgaben und die Busi-
ness-Beratung schaffen! So lauten seit Jah-
ren Forderungen an das Personalmanage-
ment insbesondere großer und globaler
Unternehmen, in denen die Personalpro-
zesse nicht selten je nach Geschäftsfeld,
Tochterunternehmen und internationalem
Standort unterschiedlich sind. 

Bayer hat auf diese Herausforderungen mit
der Neuausrichtung des Personalbereichs
reagiert und die Personalprozesse berei-
nigt, gebündelt und international standar-
disiert. 

Parallel hat Bayer Business Services mit
„Global HR“ für den gesamten Bayer-Kon-
zern und dem Employee Interaction Center
(EIC) von SAP® eine innovative IT-Plattform
zur Unterstützung der neuen Shared Ser-
vices für die Personalarbeit entwickelt.
Bayer Business Services ist das internatio-
nale Kompetenzzentrum des Bayer-Kon-
zerns für IT-basierte Dienstleistungen in
den vier Kernbereichen IT-Infrastruktur und
-Anwendungen, Einkauf und Logistik, Per-
sonal- und Managementdienste sowie Fi-
nanz- und Rechnungswesen. „Global HR“
basiert auf mySAP™ ERP 2005 und vereint
Anwendungen für Personaladministration
und Entgeltabrechnung, Manager Self Ser-
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Die persönliche Betreuung der Mitarbeiter
in allen Personalfragen haben seit Oktober
2006 140 Mitarbeiter in einem Shared Ser-
vice Center in Leverkusen übernommen. Zu
ihren Leistungen zählen beispielsweise
Entgeltabrechnung, Rekrutierung, Fortbil-
dung oder auch internationale Entsendun-
gen. 

Bis Ende 2008 soll die Zahl der Beschäf-
tigten im Shared Service Center auf etwa
200 steigen. Sie werden dann alle Mitar-
beiter der deutschen und europäischen Lan-
desgesellschaften von Bayer, unterstützt
vom EIC der SAP, per Telefon, Fax oder E-
Mail betreuen. Eine weitere Kontaktstelle
für Personalangelegenheiten steht den
Führungskräften und Mitarbeitern über die
Employee Self Services im Bayer-Intranet
zur Verfügung. 

Hier können sie vom PC aus in einem 
neuen HR-Portal beispielsweise persönli-
che Daten ändern, Urlaubs-Anträge ausfül-
len oder Fortbildungskurse direkt buchen.
Durch diese „Selbstbedienung“ wird der
administrative Aufwand in der Personalar-
beit spürbar gesenkt. 

„Unser Ziel ist es, 80 Prozent der rein ad-
ministrativen Personalprozesse durch die
Manager und Employee Self Services ab-
zudecken“, sagt Regina Siebelitz, verant-
wortlich für HR Self-Services bei Bayer Bu-
siness Services. „Dieses anspruchsvolle
Ziel kann jedoch nur erreicht werden,
wenn möglichst alle Mitarbeiter die
Selbstbedienungsfunktionen nutzen kön-
nen.“

❚ Kioskterminals für Mitarbeiter ohne
Computerarbeitsplatz

Bayer hat daher in Produktionsbetrieben
und an öffentlich zugänglichen Standorten
– wie zum Beispiel Kantinen – mehr als 50
Kioskterminals der Wincor Nixdorf Interna-
tional GmbH aufgestellt. In diesen Kiosk-
terminals steckt ein PC, der mit dem Bayer-
Intranet verbunden ist und über den jeder
Mitarbeiter nach Eingabe seines Mit-
arbeiterausweises und seines Passwortes
Zugang zu den Self-Services bekommt. 

„Durch die  Kioskterminals bieten wir den
Produktionsmitarbeitern die gleichen kom-
fortablen Bedienungsfunktionen wie den
Mitarbeitern mit einem eigenen PC“,

betont Regina Siebelitz. Fünf Gesell-
schaften der Bayer AG sind bisher in das
neue Funktionsmodell integriert worden.
Im Mai 2007 wird die Integration der sechs-
ten folgen. Danach wird das neue HR-
Funktionsmodell auf die Tochterunter-
nehmen der Gesellschaften und interna-
tionale Standorte ausgedehnt. Ende 2009
soll der globale Roll-Out abgeschlossen
sein. 

Im Bayer-Konzern haben bis jetzt 16.000
Beschäftigte die Möglichkeit, die neuen
Self-Service-Szenarien im Intranet zu nut-
zen, darunter 5.000 Produktionsmitarbei-
ter. „Die ursprüngliche Planung sah eine
Ausstattung der Standorte mit insgesamt
200 Kioskterminals vor“, erklärt Regina
Siebelitz. „Sie sind aber so gut angenom-
men worden, dass wir inzwischen mit der
Planung bis 2009 weit darüber liegen.“

❚ Hohes Maß an Sicherheit 
gewährleistet 

Dass die Entscheidung zugunsten der
Kioskterminals von Wincor Nixdorf ausge-
fallen ist, dafür haben seitens Bayer Busi-
ness Services handfeste Gründe gespro-



❚  Effiziente Personalprozesse
Mit den Kioskterminals von Wincor
Nixdorf können alle Mitarbeiter stets
und überall die Employee Self Services
nutzen. Und das bedeutet: optimierter
Workflow bei voller Datensicherheit. 

Funktionen auf einen Blick
❚ Modifikation persönlicher Daten
❚ Ausfüllen von Urlaubsanträgen
❚ Anzeige und Ausdruck von Entgelt-

und Zeitnachweisen
❚ Eingabe von Abwesenheitszeiten
❚ Recherche und Buchung von

Fortbildungen  

Datensicherheit gewährleistet ...
❚ der Mitarbeiterausweis und das 

eigene Passwort jedes Mitarbeiters 
❚ der Sichtschutzfilter und die

Sichtschutzvorrichtung
❚ der automatische Logoff-Zustand

nach Auszug des Mitarbeiter-
ausweises

❚ der automatische Neustart nach
Vergessen des Mitarbeiter-
ausweises im Terminal

chen. Dazu Regina Siebelitz: „Wir haben
ein Standardprodukt gesucht, das über ein
integriertes Kartenlesegerät zur Authenti-
fizierung des Users verfügt, eine auf weni-
ge Funktionen beschränkbare Browser-
Technologie besitzt und über die Möglich-
keit verfügt, nicht entnommene Ausdrucke
wieder einzuziehen und dann geschwärzt
im inneren und geschützten Bereich des
Systems abzulegen“.

Das sind einige der zentralen Eigenschaf-
ten der Kioskterminals, die daneben einen
im Gehäuse integrierten leistungsstarken
Thermo-Drucker besitzen, die Mitarbeiter
vom Handling mit Druckerpapier gänzlich
entlasten sowie gegen physische Kraft-
oder Gewalteinwirkungen und vor Öl und
Chemikalien geschützt sind. Außerdem
kommen die Terminals, die mit einem
Touchscreen oder einem Trackball ausge-
stattet werden können, ohne kritische Tas-
tenfunktionen wie STRG, Alt oder DEL aus.
Ein nicht berechtigter Zugriff auf die Sys-
temsteuerung ist damit unmöglich. 

Zieht ein Mitarbeiter am Ende der persön-
lichen Nutzung seine Zugangskarte aus

dem – rund um die Uhr verfügbaren – Ter-
minal, wird dieses vor der nächsten Bedie-
nung automatisch in den Logoff-Zustand
heruntergefahren. Die temporären Daten
werden dabei vollständig aus dem Cache-
Speicher gelöscht und die Anwendung
startet komplett neu. Vergisst ein Mitar-
beiter gar seine Zugangskarte in der Sta-
tion, wird das Terminal nach Ablauf einer
bestimmten Zeit – die je nach Unterneh-
men individuell einstellbar ist – automa-
tisch neu gestartet. 

Im Unterschied zu einem PC bieten die
Terminals damit jenes hohe Maß an Si-
cherheit, dass in einer Umgebung, in der
viele Beschäftigte tätig sind, notwendig ist
zum Schutz persönlicher Daten. Zudem
schützt der eingesetzte Sichtschutzfilter
für den Bildschirm und die zusätzliche auf-
gebaute Sichtschutzvorrichtung vor nicht
erwünschten Einblicken während der Be-
nutzung. 

❚ Die Employee Self Services werden
weiter ausgebaut

Die Employee Self Services bieten dem
Mitarbeiter eine Reihe unterschiedlicher



Funktionen wie etwa die Anzeige und den
Ausdruck von Entgelt- und Zeitnachwei-
sen, Standardbescheinigungen und die Än-
derung persönlicher Daten. Auch kann er
Abwesenheitszeiten eingegeben und Se-
minarangebote recherchieren und buchen.
Ebenso findet der Bayer-Mitarbeiter Infor-
mationen über Stellenausschreibungen,
Bewerbungen und Beteiligungen an Ak-
tienoptionsprogrammen. 

„Die Möglichkeiten werden in Zukunft
noch weiter ausgebaut“, sagt Regina Sie-
belitz zu den Employee Self Services-Funk-
tionen. So soll unter anderem die elek-
tronische Personalakte, das Einstellen von
Verbesserungsvorschlägen sowie das Rei-
semanagement Bestandteil der Self-Ser-
vice-Szenarien werden. 

Während der Einführung der Kiosktermi-
nals wurden die Bayer-Mitarbeiter bei der
Nutzung des HR-Portals durch so genannte
Terminal-Guides unterstützt. Eine spezielle
Schulung haben die Mitarbeiter nicht
erhalten. „Wir setzen auf die Online-Kom-
petenz unserer Mitarbeiter, bei denen die
neuen Möglichkeiten der Self-Services re-

gelrecht Wissbegierde ausgelöst haben“,
berichtet Regina Siebelitz. Zudem steht an
jedem Kioskterminal ein Telefon bereit, mit
dem über eine Hotline kompetente An-
sprechpartner zum Zweck der individuellen
Benutzerführung kontaktiert werden kön-
nen. 

❚ Zeitnahe Daten für Vorgesetzte
Durch die Möglichkeiten der Kiosktermi-
nals und die Nutzung der Self-Services ent-
fallen für die Mitarbeiter zahlreiche Gänge
in die Personalabteilung, etwa um Be-
scheinigungen abzuholen. Daneben wer-
den Informationen zeitnah zur Verfügung
gestellt, wie etwa bei den Zeitnachwei-
sen, und wird bisher anfallender Papier-
Workflow vermieden, wie etwa bei der
Pflege von Abwesenheitszeiten. 

Auch für die Vorgesetzten ist die Nutzung
der Employee Self Services durch die Mit-
arbeiter mit zahlreichen Vorteilen verbun-
den. Ohne zeitliche Verzögerung erhalten
sie aktuellste Daten etwa über den Kran-
kenstand und die Fehlzeiten der Gruppe,
über deren Urlaubsplanungen sowie über
die jeweils aktuelle Version eines Mitar-

beiterdatenblatts. Diese Informationen
werden ihnen bequem in den Manager
Self-Services zur Verfügung gestellt.

❚  Weniger administrativer Aufwand
in der Personalarbeit

Neben schneller verfügbaren Daten haben
die Self-Services einen weiteren Vorteil:
die Fehlerzahl wird erheblich reduziert. „Je
weniger auf Papier ausgefüllt werden
muss, desto weniger potenzielle Fehler-
quellen gibt es“, erklärt Regina Siebelitz. 

Es sind nur wenige Felder am Bildschirm
auszufüllen und diese sind auch noch so
vorkonfiguriert, dass die meisten Fehlein-
gaben automatisch erkannt und abgelehnt
werden. Durch den Einsatz von Kiosk-
terminals und den Self-Service-Szenarien
werden die neuen Personalprozesse von
Bayer in großem Maße automatisiert,
standardisiert und verbessert – und das
auch für Mitarbeiter in Produktionsbe-
trieben. Sie tragen erheblich dazu bei, den
administrativen Aufwand spürbar zu sen-
ken und schaffen so Freiraum für strategi-
sche und beratende Funktionen im Perso-
nalmanagement. 



Noch mehr Gründe, die für
Wincor Nixdorf sprechen

❚ Der Lösungspartner für Kunden
mit Zukunft

Wincor Nixdorf gilt als erfolgreicher Liefe-
rant hoch spezialisierter mechatronischer
Systeme für Banken und Handel. Und Jahr
für Jahr wächst das über 7.800 Mitarbeiter
starke Unternehmen weit überproportional
gegen den Trend. Überall trifft man auf die
Geldautomaten, Selbstbedienungs-Drucker
und Computerkassen von Wincor Nixdorf,
die in Werken auf drei Kontinenten gefer-
tigt wurden. 

Wincor Nixdorf ist eines der größten Con-
sulting- und Lösungshäuser Europas. Mit
mehreren Hundert Millionen Euro Jahres-
umsatz aus Software, Consulting und Ser-
vice und mit zweistelligen Zuwachsraten
in allen drei Bereichen. 

International führende Produkte und Lö-
sungen für die Kundenselbstbedienung ha-
ben Wincor Nixdorf bis heute zur Nummer

1 in Deutschland, zur Nummer 2 in Europa
und zur Nummer 3 der Welt gemacht. Und:
Wincor Nixdorf hat seinen Kunden in den
vergangenen Jahren immer wieder ent-
scheidende Wettbewerbsvorteile durch
bahnbrechende Innovationen verschafft. 

Die Kunden von Wincor Nixdorf profitieren
von den Erfahrungen aus Tausenden er-
folgreich realisierten Projekten auf der gan-
zen Welt, die konsequent in die Systeme,
Lösungen und Dienstleistungen von Wincor
Nixdorf eingeflossen sind. Ein weiterer
Vorteil ist die exzellente Branchenkenntnis
und das technische Know-how der Wincor
Nixdorf-Spezialisten und der strategischen
Partner, die gemeinsam für ihre Kunden al-
le Facetten des Geschäfts abdecken. 

Mit Wincor Nixdorf haben Sie einen uni-
versellen Produkt-, Lösungs- und Integrati-
onspartner an ihrer Seite, auf den Sie sich
jederzeit verlassen können.
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